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30 Kanton Luzern.

IX. Übergangs- und Schlußbestimmungen.
§ 39. An Sekundärschulen und Progymnasien des Kantons

sollen nur Patentierte angestellt werden. Die provisorische
Anstellung darf nieht auf unbestimmte Zeit geschehen.

Für Berner und solche Bewerber, deren Eltern im Kanton
Bern niedergelassen sind, bildet das Sekundarlehrerpatent oder
das Fachpatent den Wahlfähigkeitsausweis. Nichtbernische
Bewerber, deren Eltern nieht im Kanton Bern niedergelassen sind
und die in den Besitz des bernischen Patentes (Voll- oder Fach"
patent) gelangen, sind an bernische Sekundärschulen wählbar,
wenn ihr Heimatkanton das bernische Patent anerkennt und die
Direktion des Unterrichtswesens ihnen auf Antrag der
Prüfungskommission die Wahlfähigkeit zuspricht.

§ 40. Die Direktion des Unterrichtswesens ist befugt, allfällig
notwendig erscheinende Abänderungen dieses Réglementes
provisorisch vorzunehmen. Sollen die Abänderungen endgültig in
Kraft gesetzt werden, so hat sie darüber dem Regierungsrat
Antrag zu stellen.

Aus § 41. Dieses Reglement, durch welches dasjenige vom
31. März 1919 samt den Zusatzbestimmungen und Abänderungen
vom 16. Mai 1924, 23. Dezember 1926, 29. Juli 1930 und 20. April 1931

aufgehoben wird, tritt sofort in Kraft und ist in die Sammlung
der Gesetze und Dekrete aufzunehmen.

Nachtrag 1933.

Mittelschulen.
Reglement de l'Ecole cantonale de Porrentruy. (Du 29 mars 1933.)

Die Bestimmungen über die Schulaufsicht aus diesem Reglement sind
bearbeitet im I. Teil dieses Bandes.

III. Kanton Luzern.
Sekundärschule.

Aus: Lehrplan für die zweiklassigen Sekundärschulen des Kantons
Luzern. (Vom 23. Februar 1934.)

Wöchentliche Unterrichtsstunden.
(Für beide Klassen.)

Knaben Mädchen

1. Religionslehre 2 2 Stunden
2. Deutsche Sprache 6 6 -,
3. Französische Sprache 3 3 „
4. Rechnen 4 4

Übertrag 15 15 Stunden



Kantone Uri, Schwyz. 31

Knaben Mädchen

Übertrag 15 15 Stunden
5. Buchhaltung 1 1

6. Geometrie 2 —
7. Naturkunde (und Haushaltungskunde) 2 2

8. Geschichte und Verfassungskunde 2 1

9. Geographie 2 2

10. Schönschreiben 1 1

11. Zeichnen 2 2
12. Gesang < 1 1

13. Turnen 2 2
14. Weibliche Handarbeiten — 3

Gesamtzahl 30 30 Stunden

IV. Kanton Uri.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1934

V. Kanton Schwyz.
1. Allgemeine Wiederholungsschule.

Weisung an die Schulräte, Lehrer und Bezirksämter des Kantons
Schwyz für die allgemeine Wiederholungsschule. (Vom 15.
Oktober 1934.)

2. Mittelschulen und Berufsschulen.
2. Aus: Kantonale Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über

die berufliche Ausbildung. (Vom 13. September 1934.)

Der Kantonsrat des Kantons Schwyz,
in Ausführung des Bundesgesetzes über die berufliche

Ausbildung vom 26. Juni 1930 und der Verordnung I zum Bundesgesetz

über die berufliche Ausbildung vom 23. Dezember 1932,

beschließt :

/. Organisation und Zuständigkeit der Behörden.
Für die §§ 1—8 siehe die einleitende Arbeit.

//. Berufslehre. (§ 9.)

///. Beruflicher Unterricht.
§ 10. Der berufliche Unterricht wird in den Berufsschulen

erteilt.

Träger dieser Schulen sind entweder privatrechtliche Vereine
oder Gemeinden, eventuell Bezirke. Im erstem Falle wählt der
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